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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Wie viele Studierende sind zum Wintersemester 

2014/2015 im ersten Fachsemester an Berliner Hochschu-

len eingeschrieben (Bitte gesamt und nach Vertragshoch-

schulen, Konfessionellen Hochschulen, Privaten Hoch-

schulen und Hochschulen des Bundes aufgeschlüsselt 

angeben)? 

 

2. Wie viele Studierende sind zum Wintersemester 

2014/2015 im ersten Hochschulsemester an Berliner 

Hochschulen eingeschrieben (Bitte gesamt und nach Ver-

tragshochschulen, Konfessionellen Hochschulen, Privaten 

Hochschulen und Hochschulen des Bundes aufgeschlüs-

selt angeben)? 

 

 

Zu 1. und 2.: An den Berliner Hochschulen haben sich 

zum Wintersemester 2014/2015 insgesamt 42.627 Stu-

dierende für ein Studium im 1. Fachsemester eingeschrie-

ben, darunter 26.282 für einen Bachelor- oder einen ande-

ren grundständigen Studiengang. Dabei entfielen auf die 

staatlichen Hochschulen des Landes 37.901 Studierende 

im 1. Fachsemester (vgl. Tabelle 1). 

 

Im 1. Hochschulsemester haben sich insgesamt 

25.432 Studierende an einer Berliner Hochschule einge-

schrieben, für die Hochschulen in Trägerschaft des Lan-

des beträgt die Anzahl 22.000 Studierende im 1. Hoch-

schulsemester (vgl. Tabelle 1). 

 

 

 

 

 

 Tab. 1: Studienanfängerzahlen im 1. Fachsemester (FS) bzw. im 1. Hochschulsemester (HS) im  

 Wintersemester 2014/2015 gemäß amtlicher Hochschulstatistik 

 

Hochschulträger Hochschulart im 1. FS  im 1. HS  

insgesamt darunter in Bachelor-  

u. a. grundständigen 

Studiengängen 

insgesamt 

Land Berlin Universitäten 27.283 15.941 15.283 

 Fachhochschulen 9.157 6.245 5.929 

 Kunsthochschulen 1.461 694 788 

konfessionell Fachhochschulen 469 433 341 

privat Universitäten 1.422 565 859 

 Fachhochschulen 2.561 2.148 1.963 

 Kunsthochschulen 103 85 98 

Bund Fachhochschulen 171 171 171 

Gesamt  42.627 26.282 25.432 
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3. Wie viele Bewerbungen um Zulassung zum Studi-

um im 1. Fachsemester der grundständigen Studiengänge 

hat es zum Wintersemester 2014/2015 an den Berliner 

Hochschulen gegeben? Wie viele Studienplätze stehen 

dem gegenüber (bitte nach Hochschulen und Fächergrup-

pen getrennt ausweisen)? 

 

Zu 3.: An den Berliner Vertragshochschulen hat es 

zum Wintersemester 2014/2015 108.230 Bewerbungen 

um Zulassung zum Studium im 1. Fachsemester in den 

zulassungsbeschränkten und den künstlerischen grund-

ständigen Studiengängen gegeben (vgl. Tabelle 2 im 

Anhang). Dem standen insgesamt 14.277 Studienplätze in 

zulassungsbeschränkten Studiengängen an Universitäten 

und Fachhochschulen sowie 1.048 Studienplätze in künst-

lerischen Studiengängen gegenüber. Hinzu kam eine 

rechnerische Aufnahmekapazität von 4.874 Studienplät-

zen in zulassungsfreien Studiengängen an den Universitä-

ten und Fachhochschulen. 

 

 

4. Sind Studienplätze in zulassungsbeschränkten Stu-

diengängen an Vertragshochschulen unbesetzt geblieben? 

Wenn ja, an welchen Hochschulen, wie viele, in welchen 

Fächergruppen, und warum? 

 

Zu 4.: An insgesamt sieben Hochschulen sind Stu-

dienplätze freigeblieben. Hier entfielen auf die Freie Uni-

versität 102, auf die Humboldt-Universität 280, auf die 

Technische Universität 193, auf die Beuth-Hochschule für 

Technik 75, auf die Hochschule für Technik und Wirt-

schaft 81, auf die Hochschule für Wirtschaft und Recht 15 

und auf die „Alice-Salomon“-Hochschule für Sozialarbeit 

und Sozialpädagogik 8 Plätze in zulassungsbeschränkten 

Studiengängen. Eine Übersicht über die Anzahl der frei 

gebliebenen Studienplätze aufgegliedert nach Hochschu-

len und Fächergruppen findet sich im tabellarischen An-

hang (Tabelle 3). 

 

Studieninteressierte bewerben sich meist an mehreren 

Hochschulen für zum Teil sehr unterschiedliche Studien-

gänge. Das Annahmeverhalten variiert von Jahr zu Jahr 

und ist für die Hochschulen sehr schwer kalkulierbar. Aus 

diesem Grund überbuchen die Hochschulen bei der Zulas-

sung auf der Grundlage von Erfahrungswerten, was im 

Einzelfall allerdings keine Garantie bietet, dass auch alle 

Studienplätze vollumfänglich ausgeschöpft werden. In 

vielen Studiengängen stehen den frei gebliebenen Stu-

dienplätzen Überbuchungen in fachlich korrespondieren-

den Studiengängen gegenüber, so dass sich im Saldo eine 

volle Kapazitätsausschöpfung in den Lehreinheiten ergibt.  

 

 

5. Wie viele Bewerbungen auf Zulassung zum ersten 

Semester in 

- konsekutiven 

- nicht konsekutiven 

- weiterbildenden 

Masterstudiengängen hat es zum Wintersemester 

2014/2015 an den Berliner Hochschulen gegeben? Wie 

viele Studienplätze stehen dem gegenüber (bitte nach 

Hochschulen getrennt ausweisen)? 

 

Zu 5.: Das Berliner Hochschulgesetz unterscheidet 

begrifflich nicht zwischen konsekutiv und nicht-

konsekutiv. Vielmehr gelten alle Masterstudiengänge, die 

lediglich einen ersten berufsqualifizierenden Abschluss, 

aber keine berufspraktische Tätigkeit voraussetzen, als 

konsekutive Masterstudiengänge. Bei der statistischen 

Erfassung erfolgt keine Unterscheidung danach, ob ein 

Masterstudiengang einen spezifischen Bachelorabschluss 

voraussetzt oder nicht. 

 

Insgesamt gab es 26.582 Bewerbungen auf zulas-

sungsbeschränkte oder künstlerische konsekutive Master-

studiengänge an den Berliner Vertragshochschulen (außer 

Charité) zum Wintersemester 2014/2015. Dem standen 

insgesamt 5.886 Studienplätze in zulassungsbeschränkten 

Studiengängen an Universitäten und Fachhochschulen 

sowie 612 Studienplätze an Kunsthochschulen gegenüber. 

Darüber hinaus gab es eine rechnerische Aufnahmekapa-

zität von 2.430 Studienplätzen in zulassungsfreien Studi-

engängen an den Universitäten und Fachhochschulen 

(vgl. Tabelle 4 im Anhang). Auch in den Masterstudien-

gängen kommt es häufig zu Mehrfachbewerbungen. Die 

Zahl der abgewiesenen Bewerberinnen und Bewerber ist 

somit geringer, als es die Differenz zwischen Bewerber- 

und Studienplatzzahlen vermuten lässt. 

 

Die Weiterbildungsangebote der Berliner Vertrags-

hochschulen sind kapazitätsneutral und in der Regel kos-

tenpflichtig. Die Einzeldaten der Hochschulen sind – 

soweit verfügbar – im Anhang in Tabelle 4 ausgewiesen. 

 

 

6. Wie bewertet der Senat die Entwicklung der Be-

werber*innen- und Studienanfänger*innenzahlen in Ber-

lin? 

 

Zu 6.: Die Berliner Hochschulen verfügen über eine 

hohe Attraktivität, die eine bundesweite Strahlkraft hat. 

Insofern ist die Anzahl der Studienanfängerinnen und 

Studienanfänger in den vergangenen Zulassungszeiträu-

men stets gestiegen. 
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Sofern Studienplätze frei bleiben, ist sich die Senats-

verwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft ihrer 

Verantwortung für die Studienbewerberinnen und Studi-

enbewerber und deren Grundrechte bewusst und prüft 

daher eingehend die Kapazitätsberechnungen der Hoch-

schulen, um sicherzustellen, dass Zulassungsbeschrän-

kungen nur dann erfolgen, wenn die gesetzlichen Rah-

menbedingungen hierfür erfüllt sind. Sie dürfen nach § 3 

Absatz 2 Berliner Hochschulzulassungsgesetz nur dann 

erfolgen, wenn die ermittelten Aufnahmequoten für einen 

Studiengang im ersten Fachsemester zu den letzten beiden 

Zulassungsterminen durch die tatsächlich erfolgten Ein-

schreibungen deutlich überschritten wurden oder die 

ordnungsgemäße Ausbildung der Studierenden nicht mehr 

gewährleistet werden kann. Im Wintersemester 2013/2014 

wurden beispielsweise insgesamt 14 zulassungsfreie Ba-

chelorstudiengänge an den Berliner Universitäten angebo-

ten, zum Wintersemester 2014/2015 stieg die Anzahl der 

zulassungsfreien Bachelorstudiengänge um 37 auf insge-

samt 51. 

 

 

Berlin, den 30. November 2015 

 

 

In Vertretung 

 

Steffen Krach 

Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Wissenschaft 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 04. Dez. 2015) 

 



 
 

 

 

Tabellenanhang 
 
Tabelle 2: Bewerbungen, Zulassungszahlen bzw. Aufnahmekapazität in grundständigen 
Studiengängen im Wintersemester 2014/2015 (Angaben der Hochschulen) 
 

Hoch-
schule 

Fächergruppe Bewerberzahl in 
zulassungsbe-
schränkten Stu-
diengängen und 
in künstleri-
schen Fächern 

Zulassungszahl 
in zulassungs-
beschränkten 
Studiengängen 

Aufnahmekapazität 
in zulassungsfreien 
Studiengängen bzw. 
Aufnahmezahl in 
künstlerischen Fä-
chern 1) 

FU insgesamt 27.619 3.526 972 

  Sprach- und Kulturwissenschaften 11.235 1.147 601 

  Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwiss. 10.315 1.020 0 

  Mathematik, Naturwissenschaften 4.296 902 371 

  Veterinärmedizin 413 200 0 

  Kunst, Kunstwissenschaft 1.360 257 0 

HU insgesamt 30.067 3.700 984 

  Sprach- und Kulturwissenschaften 15.132 1.645 467 

  Sport 1.430 85 0 

  Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwiss. 8.969 875 0 

  Mathematik, Naturwissenschaften 3.486 695 517 

  Agrar-, Forst- und Ernährungswiss. 250 240 0 

  Kunst, Kunstwissenschaft 800 160 0 

TU insgesamt 10.056 2.359 1.377 

  Sprach- und Kulturwissenschaften 841 160 0 

  Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwiss. 1.235 180 0 

  Mathematik, Naturwissenschaften 616 230 1.054 

  Ingenieurwissenschaften 7.364 1.789 323 

Charité Humanmedizin/Gesundheitswiss. 4.853 431 0 

BHT insgesamt 9.167 1.346 484 

  Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwiss. 600 132 0 

  Mathematik, Naturwissenschaften 886 154 44 

  Agrar-, Forst- und Ernährungswiss. 285 44 132 

  Ingenieurwissenschaften 7.396 1.016 308 

HTW insgesamt 9.832 1.720 240 

  Sprach- und Kulturwissenschaften 32 40 0 

  Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwiss. 5.768 520 0 

  Mathematik, Naturwissenschaften 1.088 320 0 

  Ingenieurwissenschaften 2.724 840 0 

  Kunst, Kunstwissenschaft 220 - 240 

HWR insgesamt 6.587 881 1.057 

  Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwiss. 6.074 766 817 

  Mathematik, Naturwissenschaften 397 75 120 

  Ingenieurwissenschaften 116 40 120 

 
 



 
 

 

 

ASH insgesamt 2.276 314 0 

  Sprach- und Kulturwissenschaften 50 37 0 

  Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwiss. 2.055 197 0 

  Humanmedizin/Gesundheitswiss. 171 80 0 

UdK insgesamt 4.241 - 599 

  Ingenieurwissenschaften 205 - 50 

  Kunst, Kunstwissenschaft 4.036 - 549 

KHB Kunst, Kunstwissenschaft 1.490 - 105 

HfM 2) Kunst, Kunstwissenschaft 776 - 45 

HfS Kunst, Kunstwissenschaft 1.266 - 59 
     

Alle insgesamt 108.230 14.277 5.922 

Hoch- Sprach- und Kulturwissenschaften 27.290 3.029 1.068 

schulen Sport 1.430 85 0 

  Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwiss. 35.016 3.690 817 

  Mathematik, Naturwissenschaften 10.769 2.376 2.106 

  Agrar-, Forst- und Ernährungswiss. 535 284 132 

  Ingenieurwissenschaften 17.805 3.685 801 

  Humanmedizin/Gesundheitswiss. 5.024 511 0 

  Veterinärmedizin 413 200 0 

  Kunst, Kunstwissenschaft 9.948 417 998 
 

 
1)

  Aufnahmeverfahren an künstlerischen Hochschulen über Eignungsprüfung 
2)

  Rechnerische Aufnahmezahl je Semester 
 
Abkürzungen der Hochschulnamen: 
FU  Freie Universität Berlin 
HU  Humboldt-Universität zu Berlin 
TU  Technische Universität Berlin 
BHT  Beuth-Hochschule für Technik Berlin 
HTW  Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin 
HWR  Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin 
ASH  „Alice-Salomon“-Hochschule für Sozialarbeit und Sozialpädagogik Berlin 
UdK  Universität der Künste Berlin 
KHB  Kunsthochschule Berlin (Weißensee) - Hochschule für Gestaltung 
HfM  Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ 
HfS  Hochschule für Schauspielkunst „Ernst Busch“ 
 



 
 

 

 

Tabelle 3: Freie Plätze in grundständigen zulassungsbeschränkten Studiengängen im 
Wintersemester 2014/2015 (Angaben der Hochschulen) 
 

Hochschule Fächergruppe Anzahl nicht 
besetzter 
Studienplätze 

FU insgesamt 102 

  Sprach- und Kulturwissenschaften 7 

  Mathematik, Naturwissenschaften 81 

  Kunst, Kunstwissenschaft 14 

HU insgesamt 280 

  Sprach- und Kulturwissenschaften 110 

  Mathematik, Naturwissenschaften 31 

 Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften 136 

 Kunst, Kunstwissenschaft 3 

TU insgesamt 193 

  Sprach- und Kulturwissenschaften 19 

  Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 7 

  Ingenieurwissenschaften 167 

BHT insgesamt 75 

  Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 3 

  Mathematik, Naturwissenschaften 1 

  Ingenieurwissenschaften 71 

HTW insgesamt 81 

  Sprach- und Kulturwissenschaften 8 

 Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 32 

  Ingenieurwissenschaften 41 

HWR insgesamt 15 

  Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 7 

  Mathematik, Naturwissenschaften 6 

  Ingenieurwissenschaften 2 

ASH insgesamt 8 

 Sprach- und Kulturwissenschaften 2 

 Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften 6 

 

 



 
 

 

 

Tabelle 4: Bewerber- und Zulassungszahlen bzw. Aufnahmekapazitäten in konsekutiven 
und weiterbildenden Masterstudiengängen im Wintersemester 2014/2015 (Angaben der 
Hochschulen) 
 

Hoch-
schule 

konsekutive Masterstudiengänge weiterbildende  
Masterstudiengänge 

 Bewerberzahl in 
zulassungsbe-
schränkten Studien-
gängen und an 
Kunsthochschulen 

Zulassungszahl 
in zulassungs-
beschränkten 
Studiengängen 

Aufnahmekapazität in 
zulassungsfreien Stu-
diengängen bzw. Auf-
nahmezahl an künstl. 
Hochschulen 1) 

Bewerber-
zahl 

festgelegte 
Aufnahme-
zahlen 

FU 8.353 1.612 828 770
 2)

 440 

HU 4.225 1.453 931 74 323 

TU 3.923 1.272 451 180 320 

Charité k. A. 60 0 k. A. 179 

BHT 2.765 484 220 193 153 

HTW 2.126 580 0 126 140 

HWR 2.099 385 0 202 390 

ASH 113 40 0 713 100 

UdK 1.459 0 492 210 94 

KHB 405 0 60 98 30 

HfM
 3)

 998 0 50 - - 

HfS 116 0 10 - - 

      

Gesamt 

ohne 

Charité 26.582 5.826 3.042    
 
 
1)

 Aufnahmeverfahren an künstlerischen Hochschulen über Eignungsprüfung 
2)

 Unvollständige Erfassung wegen Bewerbungen bei externen Partnern. 
3)

 Rechnerische Aufnahmezahl je Semester. 
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